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Vorstellung unseres neuen Vorsitzenden Philipp Seitz 
(Bayerische Sportjugend und SJR Regensburg) 

 

Liebe Engagierte in der Oberpfälzer Jugendarbeit,   
liebe Freunde des Bezirksjugendrings Oberpfalz! 
 

Zunächst möchte ich mich ganz herzlich für das mir entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken. Ich darf mich heute als neuer Vorsitzender des 
Bezirksjugendrings kurz vorstellen: Im Vorstand des Bezirksjugendrings 
darf ich mich seit knapp drei Jahren einbringen und vertrete dort die 
Sportjugend. Für mich ist der Bezirksjugendring eine sehr wichtige 
Institution in der Jugendarbeit, da er den Anliegen der Oberpfälzer 
Jugendverbände sowie den Interessen von Kindern und Jugendlichen auf 
der politischen Ebene eine starke Stimme verleiht.  

Schon in frühen Jahren durfte ich erleben, wie wichtig Vereine und besonders die Jugendarbeit für das 
gesellschaftliche Zusammenleben und den Zusammenhalt sind. Ich war in zwei Sportvereinen aktiv, 
pfiff als Schiedsrichter Fußballspiele und engagierte mich in der kirchlichen Jugendarbeit. Später 
wurde ich Schriftführer und Jugendtrainer im örtlichen Sportverein und kam so auch erstmals mit der 
Sportjugend in Kontakt. Danach ging alles ganz schnell: Vorstandsmitglied in der Kreisjugendleitung 
der Sportjugend, dann Stadtjugendring, dessen Vorsitzender ich nun seit etwas mehr als vier Jahren 
bin.  

In dieser Funktion habe ich gemerkt, wie wichtig es ist, die Interessen von Kindern und Jugendlichen 
sowie den Verbänden aktiv zu vertreten. Es geht darum, ein Sprachrohr für die Jugend zu sein und für 
deren Einbindung einzutreten. Ganz wichtig ist mir auch die internationale Jugendarbeit. Junge Leute 
erhalten durch internationale Begegnungen die Möglichkeit, ihren persönlichen Horizont zu 
erweitern und interkulturelle Kompetenzen zu erwerben. Wer in jungen Jahren im Ausland war und 
Freundschaft mit anderen Jugendlichen geknüpft hat, wird Toleranz und Verständnis entwickeln. 
Jugendbegegnungen sind somit die beste Möglichkeit, um Freundschaften zwischen allen Nationen 
entstehen zu lassen. 

In meiner neuen Funktion als Vorsitzender des Bezirksjugendrings habe ich mir schon einige Themen 
überlegt, die ich gemeinsam mit meiner Vorstandschaft gerne anstoßen würde. Eines meiner 
Anliegen ist es, insbesondere die Vernetzung der Verbände sowie der Kreis- und Stadtjugendringe 
weiter zu fördern und junge Leute für die Verbandsarbeit zu begeistern. Ein großes Thema im 
Bezirksjugendring wird auch weiterhin das Projekt „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 
bleiben. Hierfür begeistern sich immer mehr Schulen und gehen eine Selbstverpflichtung ein. Der 
Bezirksjugendring wird sie dabei aktiv unterstützen. 

Ich freue mich auf die neuen Aufgaben und bin mir sicher, dass wir auch in den kommenden zwei 
Jahren alle Aufgaben erfolgreich bewältigen werden. Bei allen Fragen und Anliegen erreicht ihr mich 
per E-Mail an philipp.seitz@sportjugend-regensburg.de.  

 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit! 

Beste Grüße, 

Philipp Seitz 
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Neu im Vorstand: Sabrina Reindl (BDKJ) 

 

Liebe Engagierte in der Oberpfälzer Jugendarbeit! 

Am 29.04.2017 wurde ich in den Vorstand des 

Bezirksjugendrings Oberpfalz gewählt, wofür ich mich auf 
diesem Wege nochmals bedanken möchte.  

Seit dem 01.01.2017 bin ich nun gewählte hauptamtliche 
Diözesanvorsitzende im BDKJ (Bund der deutschen 
katholischen Jugend) Diözesanverband Regensburg. Als 
jemand, der selbst von Kindheit an in der Jugend-
verbandsarbeit (DPSG) verwurzelt ist und politische Bildung 
und aktive Mitbestimmung von jungen Menschen wahnsinnig 
wichtig findet, freue ich mich sehr darauf, nun auch hier im Bezirksjugendring als 
Interessensvertretung von jungen Menschen in der Oberpfalz  aktiv zu sein. Wie wichtig die Arbeit der 
Jugendringe ist, habe ich bereits vor einigen Jahren als UN Jugenddelegierte erleben dürfen, wo wir 
mit dem DBJR als Träger zusammengearbeitet haben.  

Ich bin gespannt, mit euch und Ihnen allen bei Aktionen und Veranstaltungen ins Gespräch zu 
kommen und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit in meiner neuen Funktion! 
 
Sabrina Reindl 

 

Der Vorstand nach der Neuwahl am 29. April 2017 

 Thomas Vitzthum (Evangelische Jugend), Andrea Glaubitz (DLRG-Jugend), Patrick 
Skrowny (KJR Regensburg), Philipp Seitz (Bayerische Sportjugend), Jürgen Preisinger 
(KJR Tirschenreuth), Sabrina Reindl (BDKJ), Martin Merkl (SJD-Die Falken) 
(von links nach rechts) 
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Frühjahrs-BA-Tagung mit Neuwahlen 
 

Philipp Seitz ist neuer Vorsitzender des Bezirksjugendrings 
 

Im Rahmen des Konferenzteils der Frühjahrstagung am 29. April im Bildungszentrum der KZ-

Gedenkstätte Flossenbürg fanden die turnusmäßigen Neuwahlen statt, bei denen es einen Wechsel 
an der Spitze des Bezirksjugendrings gab. Aufgrund einer beruflichen Veränderung hatte sich die 
bisherige Vorsitzende Lisa Praßer nicht mehr zur Wahl gestellt. Die Delegierten der Oberpfälzer 
Jugendverbände und Jugendringe wählten Philipp Seitz von der Bayerischen Sportjugend zum neuen 
Vorsitzenden. Neu im Vorstand vertreten ist BDKJ-Diözesanvorsitzende Sabrina Reindl. 
Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny (KJR Regensburg) und die weiteren 
Vorstandsmitglieder Andrea Glaubitz (DLRG-Jugend), Martin Merkel (SJD – die Falken), Jürgen 
Preisinger (KJR Tirschenreuth) und Thomas Vitzthum (Evangelischen Jugend) wurden 
wiedergewählt.  
 

Thomas Gabler, Manfred Gahler, Detlef Staude, Lisa Praßer, Thomas Vitzthum, Andrea Glaubitz, Patrick 
Skrowny, Sabrina Reindl, Martin Merkl, Philipp Seitz, Jürgen Preisinger, Jürgen Mistol, Thomas Schieder und 
Gerhard Kraus (v.l.n.r.) 
 

Patrick Skrowny dankte der scheidenden Vorsitzenden Lisa Praßer für ihr Engagement und ihre 
Fachlichkeit und würdigte die Verdienste ihrer Amtszeit, unter vielen anderem die Fortschreibung des 
Kinder- und Jugendprogramms für die Oberpfalz (Foto links). Auf großer Leinwand waren Fotos aus 

Lisas Amtszeit zu sehen. Der stellvertretende 
Vorsitzende betonte die stets kollegiale, herzliche 
Zusammenarbeit und überreichte Lisa, neben 
einem Blumenstrauß, zur Erinnerung noch ein 
Fotobuch sowie die „Bezirksjugendring-Stifte“. 
 

Lisa bedankte sich in ihrer Abschiedsrede für die 
tolle Zusammenarbeit mit den Vorstandsmit-
gliedern, den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
und den Verantwortlichen des Bezirks Oberpfalz. 
Sie betonte die vielen schönen Begegnungen mit 
den Verantwortlichen der Oberpfälzer und der 
bayerischen Jugendarbeit. Das Amt habe ihr immer 
sehr viel Freude bereitet und es sei schwer zu 
gehen.  
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Mit einem Geschenkkorb und Dankesworten 
verabschiedeten sich die anderen bayerischen 
Bezirksjugendringe von Lisa.  
 
Manfred Gahler, Bezirksjugendring Schwaben und BJR-
Landesvorstandsmitglied, und Jennifer Harde, Bezirks-
jugendring Unterfranken überbringen den Dank der 
Bezirksjugendringe.  
(Foto links) 

 
Kulturreferent Thomas Gabler zitierte eine Studie des 

Sozialministeriums zum Thema Ehrenamt und die 
zusammenfassenden Worte der Ministerin: „Wer früh 
Verantwortung übernimmt, wird auch später dazu bereit sein.“. 
Traurig ist, dass die Zusammenarbeit mit Lisa nun ende, aber er 
hoffe aufgrund dieser Studie und da Lisa schon sehr lange 
Verantwortung in der Jugendarbeit übernommen habe, auf ein 
späteres erneutes Treffen in anderen ehrenamtlichen Funktionen. 
Der Kulturreferent dankte Lisa persönlich, aber auch im Namen 
des Präsidenten, des gesamten Bezirkstags sowie der 
Bezirksverwaltung und übergab ein Geschenk an Lisa als Zeichen 
der Dankbarkeit für die gute Zusammenarbeit (Foto rechts). Dem 
neuen Vorsitzenden Philipp Seitz und dem neugewählten Vorstand bot Thomas Gabler weiterhin 
gute Zusammenarbeit an und betonte, dass er sich auf die nächsten gemeinsamen Jahre freue. Er 
dankte den Aktiven der Jugendarbeit für ihr Engagement und versprach weitere Unterstützung 
seitens des Bezirkstags. 
 
Weiterhin wurden Detlef Staude und Gerhard Kraus als Rechnungsprüfer wiedergewählt.  
Als Einzelpersönlichkeiten wurden in den Bezirksjugendringausschuss berufen: Dr. Gerhard Hopp 
(MdL), Margit Wild (MdL), Jürgen Mistol (MdL), Christian Doleschal (JU – Bezirksvorsitzender), Peter 
Strahl (JUSO – Bezirksvorsitzende), Thomas Schieder (Kreisjugendamtsleiter), Günter Kohl 
(Regionalbeauftragter für Demokratie und Toleranz bei der Staatliche Schulberatungsstelle). 
 
Zum Vertreter der Stadt- und Kreisjugendringe der Oberpfalz in der BJR-Vollversammlung (ab 

Herbst neue Bezeichnung für BJR-
Hauptausschuss) wurde Patrick 
Skrowny, als dessen Stellvertreter 
Jürgen Preisinger gewählt.  
Die Wahlen waren sicher einer der 
Höhepunkte des Konferenzteils, 
der ab 13 Uhr stattfand. Aber es 
standen natürlich noch viele 
andere Themen auf der Tages-
ordnung.  
Die scheidende Vorsitzende Lisa 
Praßer hatte die Konferenzleitung 

inne und begrüßte die Anwesenden. Bei der Feststellung der Beschlussfähigkeit konnte sie sich über 
die Anwesenheit von 35 von 39 Stimmberechtigten freuen. Sie betonte in ihren Eingangsworten, dass 
es schwer sei, zur Tagesordnung überzugehen, nachdem den Delegierten und Gästen am Vormittag 
beim geführten Rundgang über das historische Gelände der KZ-Gedenkstätte Flossenburg erneut vor 
Augen geführt wurde, was Menschen anderen Menschen antun können. Tröstlich zu hören sei 
gewesen, dass es auch Menschen gab, die Mut bewiesen und sich dieser Gräueltaten verweigerten. 
Um nicht zu vergessen, sei es wichtig, dass Jugendarbeit auch Gedenkstättenarbeit mache.   
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Jürgen Riedl und Tobias Späth 

Ein Grußwort zu Beginn der Sitzung sprach stellvertretende Landrätin Margit 
Kirzinger (Foto links) und überbrachte Grüße des Landrates Andreas Meier. Sie 
zeigte sich beeindruckt von den vielfältigen Aktivitäten, die im Jahresbericht 
2016 dargestellt sind, wies u.a. auf des Bundesprogramm Demokratie leben 
hin, bedankte sich für das ehrenamtliche Engagement 
der Delegierten und wünschte dem neuen Vorstand 
eine erfolgreiche Zeit.   
MdL Jürgen Mistol (Foto rechts) erläutert in seinem 
Grußwort, dass es sich bei der KZ-Gedenkstätte 
Flossenbürg um einen besonderen Ort handelt. Es 

wurde geschafft, einen Unort zu einem Ort der Begegnung zu machen. 
Jürgen Mistol hörte am 22.04., dem 72. Jahrestag der Befreiung, die 
bewegende Rede des Sohnes eines verstorbenen Zeitzeugen. Jetzt, in einer 
Zeit, in der populistische Kräfte stärker werden, sei es umso wichtiger 
gemeinsam für die Demokratie zu kämpfen. Mistol bedankt sich für das 
ehrenamtliche Engagement der Delegierten und informiert aus dem Landtag zu G8/G9. Es sei wichtig 
jetzt darauf zu achten, dass es kein G9 gibt, welches ebenso wenig Zeit für die Jugendarbeit lässt wie 
das G8.  
Manfred Gahler, der Vertreter des BJR-Landesvorstands überbringt die Grüße des BJR-Präsidenten 
und des Landesvorstands und informiert aus dem BJR. Dieser besteht nunmehr 70 Jahre und nimmt 
dies und die aktuellen Diskussionen zum Anlass sich auf seine Ursprünge zu besinnen - eine Gründung 
des BJR mit einem klaren Bekenntnis zu Freiheit und Demokratie. Um Demokratie zu kämpfen sei 
Aufgabe der Jugendarbeit. Weiterhin berichtet Gahler über aktuelle Themen des BJR, z.B. die 
anstehenden Wahlen, sowie die Ergebnisse des BJR-Hauptausschusses.    
 
Unter TOP Berichte erläuterte Patrick Skrowny einzelne Punkte des schriftlich vorliegenden 
Jahresberichts 2016 näher, Lisa Praßer stellte in ihrem aktuellen Zwischenbericht die bereits in 2017 
durchgeführten Aktivitäten vor, wies u.a.  auf den Jugend-Kulturförderpreis des Bezirks Oberpfalz hin 
sowie auf kommende Veranstaltungen, z.B. den Jugendtheatertag und die Fachtagung „Politische 
Bildung“. Dem Bezirkstag der Oberpfalz sprach sie ihren Dank aus für den bewilligten Zuschuss 2017 
sowie die ausgezeichnete Zusammenarbeit. Medienfachberaterin Katrin Eder informierte über 
verschiedene Aktivitäten, u.a. Medienpädagogische Fachtagung, Geräuschesammler, Vortrag „No 
Hate Speech“, Jugendfotopreis und JUFINALE. 
Geschäftsführerin Monika Schmidt erläuterte die Jahresrechnung 2016 und Rechnungsprüfer Detlef 
Staude den Schlussbericht über die Prüfung der Jahresrechnung. Die Entlastung des Vorstands wurde 
einstimmig beschlossen.  
 
Nach den Wahlen und einer Kaffeepause ging es weiter mit dem Haushaltsplan 2017, der schriftlich 
vorlag. Er wurde Monika Schmidt näher erläutert und einstimmig beschlossen.  
 
Tobias Späth, Jugendbildungsreferent und stellvertretender Jugendbildungsstättenleiter, gab 
aktuelle Informationen zur Jugendbildungsstätte Wald-
münchen, u.a. zum geplanten Bildungszentrum für die 
Umweltstation, zum Energiepark, zur Neugestaltung von 
Speisesaal und Schlosskeller. Tobias Späth berichtet, dass ab 
1. Juli beruflich nach Bamberg wechseln wird. Er bedankt sich 
für die stets gute Zusammenarbeit mit dem Bezirks-
jugendring sowie den Stadt- und Kreisjugendringen und der 
Kommunalen Jugendarbeit. Sein Nachfolger ist schon 
gefunden: Jürgen Riedl ist bereits seit vielen Jahren in der 
Jugendbildungsstätte in diversen Feldern tätig, hat bereits 
die Schulungen der Medienfachberatung durchlaufen,  
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ist bei der Tagung bereits dabei und besuchte bereits die Frühjahrstagungen für die Kommunale 
Jugendarbeit und die Jugendring-Geschäftsführer/-innen.  
Tobias Späth verabschiedet sich von Lisa Praßer ein Geschenk der Jugendbildungsstätte. Diese 
bedankt sich für die ausgezeichnete Zusammenarbeit und überreicht ein Erinnerungsgeschenk an 
den Bezirksjugendring. 

 
Vormittags hatten die Delegierten und Gäste des Bezirksjugendring-Ausschusses mit großem 
Interesse an einer Führung über das historische Gelände der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg 
teilgenommen. Der Rundgang bot einen Einblick in die Geschichte des Konzentrationslagers und 
der heutigen Gedenkstätte. Durch den Besuch zentraler Orte des ehemaligen 
Konzentrationslagers wie beispielsweise den Appellplatz, das Krematorium oder das 
Häftlingsbad wurde ein Eindruck des Lageralltags und der Lebensbedingungen der Häftlinge 
vermittelt.  
 
Dieser Teil des Ausschusses spiegelte sich in den Anträgen wider.  
So bekräftigten die Delegierten einstimmig mit dem Beschluss 
"Jugendarbeit gegen das Vergessen: Aktiver Einsatz für Offenheit und 
Toleranz" die Grundlage der Arbeit der im Bezirksjugendring Oberpfalz 
zusammengeschlossenen Jugendverbände und Jugendringe: "Wir 
machen uns stark für eine offene und tolerante Gesellschaft, die sich, 
basierend auf den demokratischen Grundwerten, für Vielfalt, 
Solidarität, Völkerverständigung, Gerechtigkeit und Partizipation 
einsetzt." (…) „Die Gräueltaten des deutschen Faschismus, wie sie auf dem Gelände der heutigen 
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg begangen wurden, mahnen uns und fordern eine aktive 
Erinnerungskultur, damit solche Verbrechen niemals wiederkehren. Wir wollen aus der Erfahrung 
der Vergangenheit lernen und so Jugendarbeit für die Zukunft gestalten.“  
Auch ein weiterer Antrag des Bezirksjugendring-Vorstands mit dem Titel „Räume für 
ehrenamtliches Engagement in der Jugendverbandsarbeit stärken!“ wurde einstimmig 
beschlossen. In diesem fordert der Bezirksjugendring Oberpfalz den Bayerischen Jugendring auf, 
im Zuge der aktuellen Reform des achtjährigen Gymnasiums in Bayern zu prüfen, inwieweit eine 
gezielte Förderung des ehrenamtlichen Engagements im künftigen Lehrplan des Gymnasiums 
und in allen Schularten in Bayern möglich ist. Der Lehrplan müsse so gestaltet werden, dass 
ehrenamtliches Engagement für junge Menschen zeitlich möglich ist, um ergänzend zu 
schulischen Bildungsinhalten nonformale Lernerfahrungen in den Jugendverbänden zu 
gewährleisten und zur Persönlichkeitsentwicklung beizutragen. 
Mit 24 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 6 Enthaltungen wurde ein Antrag der DGB-Jugend 
Oberpfalz beschlossen. Unter dem Motto „Für Vielfalt und Solidarität statt Ausgrenzung“ wird 
der Bezirksjugendring im Geschäftsjahr 2017/18 ein Training anbieten, das Jugendliche befähigen 
soll, rechtspopulistischem Gedankengut selbstbewusst und argumentativ zu begegnen. 

http://www.bezirksjugendring-oberpfalz.de/wp-content/uploads/2017/05/Jugendarbeit-gegen-das-Vergessen.pdf
http://www.bezirksjugendring-oberpfalz.de/wp-content/uploads/2017/05/Jugendarbeit-gegen-das-Vergessen.pdf
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Die Beschlüsse das Bezirksjugendring – Ausschusses im Wortlaut: 
 
Jugendarbeit gegen das Vergessen: Aktiver Einsatz für Offenheit und Toleranz 
Antragsteller: Vorstand des Bezirksjugendrings Oberpfalz  
Wir, die im Bezirksjugendring Oberpfalz zusammengeschlossenen Jugendverbände und Jugendringe 
unterstreichen mit diesem Beschluss erneut die Grundlage unserer Arbeit. Wir machen uns stark für 
eine offene und tolerante Gesellschaft, die sich, basierend auf den demokratischen Grundwerten, für 
Vielfalt, Solidarität, Völkerverständigung, Gerechtigkeit und Partizipation einsetzt. Dabei ist der 
Einsatz gegen Rechtsextremismus, Rassismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit seit 
jeher eine Querschnittsaufgabe von Jugendverbänden und Jugendringen. Die Gräueltaten des 
deutschen Faschismus, wie sie auf dem Gelände der heutigen KZ-Gedenkstätte Flossenbürg 
begangen wurden, mahnen uns und fordern eine aktive Erinnerungskultur, damit solche Verbrechen 
niemals wiederkehren. Wir wollen aus der Erfahrung der Vergangenheit lernen und so Jugendarbeit 
für die Zukunft gestalten. Dies fordert eine nachhaltige politische Bildung bei Kindern und 
Jugendlichen, die ihre Persönlichkeitsentwicklung gezielt stärkt, um gegen Unrecht, Diskriminierung 
und Ausgrenzung gemeinsam Haltung zu zeigen und einzutreten. Hierzu beitragen kann u. a. das 
Bildungsangebot der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg.  
Mit der unserem Engagement zugrundeliegenden Haltung setzen sich der Bezirksjugendring 
Oberpfalz und die Oberpfälzer Jugendverbände und Kreis- und Stadtjugendringe aktiv ein gegen das 
Vergessen und für Offenheit und Toleranz. Wir werden den Umgang mit Vielfalt, den Einsatz gegen 
jede Form von Ausgrenzung, die aktive Gestaltung von interkultureller Öffnung sowie inklusiver 
Jugendarbeit als bedeutsame Aspekte unserer Arbeit pflegen. 

 
 Räume für ehrenamtliches Engagement in der Jugendverbandsarbeit stärken!  
Antragsteller: Vorstand des Bezirksjugendrings Oberpfalz  

Der Bezirksjugendring Oberpfalz fordert den Bayerischen Jugendring auf, im Zuge der aktuellen 
Reform des achtjährigen Gymnasiums in Bayern zu prüfen, inwieweit eine gezielte Förderung des 
ehrenamtlichen Engagements im künftigen Lehrplan des Gymnasiums und darüber hinaus in 
allen Schularten in Bayern möglich ist. Dazu soll der BJR auf das Bayerische Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und 
Soziales, Familie und Integration sowie die Bayerische Staatsregierung zugehen, um zu prüfen 
inwieweit in allen Schulformen die Förderung ehrenamtlichen Engagements verbindlich im 
Lehrplan zu verankern ist. Der Lehrplan muss so gestaltet werden, dass ehrenamtliches 
Engagement für junge Menschen zeitlich möglich ist, um ergänzend zu schulischen 
Bildungsinhalten nonformale Lernerfahrungen in den Jugendverbänden zu gewährleisten und so 
auch zur Persönlichkeitsentwicklung beizutragen. 
 
 

 Für Vielfalt und Solidarität statt Ausgrenzung  
Antragstellerin: DGB-Jugend Oberpfalz  

Der Jugendring ist laut seiner Satzung mit menschenfeindlichen Ideen unvereinbar. Aufgrund der 
aktuellen Situation verpflichtet er sich im Geschäftsjahr 2017/2018 eine Veranstaltung gegen 
Stammtischparolen in der Art der „Stammtischkämpfer_innenausbildung“ des Bündnisses 
„Aufstehen gegen Rassismus“ anzubieten.  
Die Ausbildung beinhaltet die Aufklärung der Jugend über rechtspopulistisches Gedankengut, 
wie es derzeit beispielsweise von der Alternative für Deutschland (AfD) artikuliert wird, und 
befähigt zugleich die Jugendlichen dem genannten Gedankengut argumentativ zu begegnen.  
Überdies ist es wünschenswert, wenn auch die Jugendverbände das Thema Rechtspopulismus 
aufgreifen und sich innerhalb ihrer Verbände inhaltlich mit der Ausrichtung der Parteien 
auseinandersetzen. 
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Medienpädagogische Fachtagung 2017 
Tolle Ideen für die Praxis! 
 

Zur Medienpädagogischen Fachtagung „Kreativ mit 

Medien – neue Methoden für die Jugendarbeit“ 

machten sich am 22. März knapp 40 Teilnehmer/-

innen auf den Weg ins Mehrgenerationenhaus 

Regensburg.  

Günther Anfang, Leiter der Abteilung Praxis am JFF-

Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis 

eröffnete die Fachtagung mit Hintergrundwissen zum 

Thema: Mobile Medien, wie Smartphone und Tablet die Medienarbeit mit Kindern und 

Jugendlichen revolutioniert haben. Angefangen von den Geräten, die immer und überall 

verfügbar sind, bis hin zu den Methoden, die es mit dem Slogan „Bring your own device“ 

ermöglichen auf die Medienausstattung der Kinder und Jugendlichen zurückzugreifen, um 

schnell Medienprojekte zu realisieren. Die Jugendarbeit kann von all diesen 

Entwicklungen profitieren, muss aber auch Konzepte entwickeln, diese neuen 

Möglichkeiten in ihrer Arbeit zu verankern. Der Vortrag von Günther Anfang, zeigte auf, 

welche Ansätze es dazu gibt und verdeutlichte an Beispielen wie diese umgesetzt werden 

können. Im Anschluss wählten die Teilnehmer/-innen aus folgenden Workshops aus: 

Smartphone und Tablet im Jugendzentrum   

Günther Anfang, Leiter der Abteilung Praxis am JFF-Institut für Medienpädagogik in 

Forschung und Praxis. 
 

Makey Makey – Musik/Klänge mit Alltagsgegenständen erzeugen 

Oskar Peter, Medienpädagoge am JFF-Institut für Medienpädagogik in Forschung und 

Praxis. 
 

Bildungsinhalte spannend aufs Smartphone bringen mit Actionbound 

Lambert Zumbrägel, Medienfachberater des Bezirksjugendrings Unterfranken. 
 

Einstieg ins Kreativ Gaming: Kodu Game Lab  

Johannes Betz, Maximilian Seeberger und Lennart Krummeck, Sozialpädagogen 

(BA)/Projekt „Kreativzocker“. 
 

Foto Fun: Originelle Fotoideen für deine Arbeit nutzen 

Katharina Nierhoff, Medienfachberaterin für den Bezirk Oberpfalz. 

 

Vortrag: „No Hate Speech“ 
Wirksame Gegenstrategien 

Am Freitag, den 7. April fand eine Fortbildung zum Thema „(no) hate 

Speech“ in den Räumen des Bezirksjugendring Oberpfalz statt. Ein 

www.medienfachberatung-oberpfalz.de 
www.facebook.com/medienfachberatung.oberpfalz 
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Referent der Amadeu Antonio Stiftung (Berlin) informierte über rechtsradikale 

Erscheinungsformen online und offline und erläuterte mögliche Gegenstrategien.  

Die Anwesenden beteiligten sich interessiert an der Diskussion und dem Austausch zum 

Thema. Einige Teilnehmer/-innen berichteten von Berührungspunkten mit dem 

Themenfeld im beruflichen und privaten Kontext. Materialen für die (medien-

pädagogische) Praxis sind nach Angaben des Referenten derzeit in Arbeit. 

 

Geräuschesammler unterwegs 
Neue Geräusche zum Download 

Am 4. April waren die Kindergartenkinder aus Thalmassing auf dem 

Kleintierhof Neuhaus zu Besuch und erkundeten akustisch das Gelände.  

Am 10. Und 11. April sammelten Kinder im Rahmen des Amberger 

Ferienprogramms Geräusche in und um das LAGA-Gelände. Dies war 

ein Projekt in Kooperation mit der Umweltwerkstatt Amberg. 

Alle neuen Geräusche und Fotos stehen auf der Homepage 

www.geräuschesammler.debereit.  

 

Jugendfotopreis Oberpfalz 2017 
Preisverleihung am 27. Mai 2017 im W1 – Zentrum für junge 
Kultur 
 

„Action – Zeig uns dein bewegtes Leben“ war das Thema des diesjährigen 

Jugendfotopreises Oberpfalz. Jugendliche aus der ganzen Oberpfalz haben gezeigt, wie 

viele verschiedene Gesichter Action haben kann. 

 

Spannung gab es auch beim Rennen um die Zehn besten Bilder jeder Alterskategorie. 

Denn im Onlinevoting konnten die Web-Besucher darüber abstimmen, welche Bilder in 

die Endrunde gelangten. 

Diese sind zu finden unter http://jugendfotopreis-oberpfalz.de/finalteilnehmer/ 

Das letzte Wort hat schließlich die unabhängige Fachjury. Sie bestimmt die Preisträger 

des Jugendfotopreises Oberpfalz.  

Spannend wird es dann am 27. Mai 2017: Bei der feierlichen Preisverleihung im W1 – 

Zentrum für junge Kultur in Regensburg werden schließlich die Preisträgerfotos prämiert.  

 

Außerdem werden alle Fotos der Endrunde in Form einer Ausstellung präsentiert und die 

Jugendlichen haben die Gelegenheit, sich bei Fotoworkshops Tipps und Anregungen von 

Fotografen zu holen. 

Mehr Infos zum Jugendfotopreis Oberpfalz gibt es unter:  

www.jugendfotopreis-oberpfalz.de 

http://www.geräuschesammler.de/
http://jugendfotopreis-oberpfalz.de/finalteilnehmer/
http://jugendfotopreis-oberpfalz.de/
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15. Jugendfilmfestival Oberpfalz 2017 
Filme bis zum 18. September 2017 einreichen 

 

Wir suchen tolle und kreative Filme, gerne auch Erstlingswerke aus der gesamten 
Oberpfalz. Ob Doku, Comedy oder Drama, wir freuen uns auf eure Selbstgedrehten! 

Teilnahmeberechtigt sind alle jungen Menschen aus der Oberpfalz, die zum Zeitpunkt der 
Fertigstellung der eingereichten Produktion 13 bis 26 Jahre sind. 

EINSENDESCHLUSS ist der 18. September 2017 

Ausgeschlossen sind Produktionen, die aus einem kommerziellen Umfeld kommen. 

Insgesamt werden 5 Jugendfilmpreise Oberpfalz am Festivaltag, den 18. November 
2017 im Cineplex Neumarkt verliehen. 

Alle Preise sind mit einem Preisgeld dotiert und sind für das Bayerische Kinder- und 
Jugendfilmfestival 2018 nominiert. 

Sonderthema 2017: 

Heimat ist das Stichwort des diesjährigen Sonderthemas! Da für jeden „Heimat“ etwas 

anderes bedeutet, interessiert uns eure Meinung dazu! Nutzt die Möglichkeit mit eurem 
Film den Jugendfilmpreis zum Sonderthema zu gewinnen! 

Hier nochmal der Link zur online Anmeldung: online Anmeldeformular 

Weitere Teilnahmebedingungen und alle wichtigen Infos zur JUFINALE Oberpfalz findet 
ihr unter: www.jufinale-oberpfalz.de . 

Grundlagenseminare Medienarbeit 2017 
Jetzt anmelden für Video Basics! 
 

Video Basics: Und Action! von Fr. 06. – So. 08. 

Oktober 2017. 

Dieses Wochenendseminar vermittelt die 

grundlegenden Kenntnisse der Videoarbeit. Filmen, 

schneiden, nachvertonen. Ihr lernt die Grundlagen 

der Videoarbeit und werdet selbst zum 

Filmproduzenten/-in.  

 

Die Anmeldung erfolgt über die Jugendbildungsstätte Waldmünchen. 

 

Veranstalter sind: Jugendbildungsstätte Waldmünchen und der Bezirksjugendring 

Oberpfalz 

http://medienfachberatung.de/wp-content/uploads/2017/04/Header-Heimat.jpg
http://www.jufinale.de/oberpfalz/film-einreichen-2017.html
http://www.jufinale-oberpfalz.de/
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Termine des Bezirksjugendrings  
 

Arbeitstagung für Verwaltungsmitarbeiter/- innen der Kreis- und 
Stadtjugendringe sowie des Bezirksjugendrings in Neumarkt 

21.06.2017 

Fachtagung: Politische Bildung für Fachkräfte aus Jugendarbeit, Jugendhilfe und 
weitere Interessierte in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

13.10.2017 

Gemeinsame Bezirksarbeitstagung der kommunalen Jugendarbeit und der JR-
Geschäftsführer/-innen in Regenstauf  

17.10.2017 bis 
18.10.2017 

Bezirksfachtagung der offenen Kinder- und Jugendarbeit für hauptberufliche 
Mitarbeiter/-innen der offenen Kinder- und Jugendarbeit und der 
Gemeindejugendpflege in Amberg  

26.10.2017 

Bezirksjugendringausschuss-Tagung in Neumarkt  11.11.2017 

 

 

 

 

 

 

Termine des Netzwerks SOR-SMC 
 

aktivcoach Seminar in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 22./23.05.2017 

Regionales Vernetzungstreffen der SOR-SMC Schulen Regensburg Stadt und 
Landkreis im W1 – Zentrum für junge Kultur in Regensburg 

21.06.2017 

 

 

 

 

 

 

Termine der Medienfachberatung 
  

Verleihung Jugendfotopreis 2017 im W1- Zentrum für junge Kultur Regensburg 27.05.2017 

Zum Vormerken: JUFINALE Oberpfalz im Cineplex Neumarkt 18.11.2017 

 

Weitere Termine und Infos unter www.medienfachberatung-oberpfalz.de 

 

 

  

http://www.medienfachberatung-oberpfalz.de/
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Jugendbildungsstätte Waldmünchen  
der KAB & CAJ gGmbH 

Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 
Schloßhof 1 - 93449 Waldmünchen 

 

Telefon 09972 9414-0 - Telefax 09972 9414-33 
E-Mail office@jugendbildungsstaette.org 
Internet www.jugendbildungsstaette.org 

Facebook www.facebook.com/jugendbildungsstaette 

Fortbildung: Medienarbeit mit mobilen Medien  (27. – 28.01.2017) 

Fünfzehn Jugendleiterinnen und Jugendleiter aus 

ganz Bayern besuchten unsere Fortbildung 
„Medienarbeit mit mobilen Medien“. Alexandra Lins 
und Katharina Nierhoff, beide Medienpädagoginnen 
und Medienfachberaterinnen für den Bezirk Ober-
pfalz, stellten die vielfältigen Möglichkeiten von 
Tablet-PCs und Smartphones in der pädagogischen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vor. 
Zunächst ging es um Forschungsergebnisse zur 
Mediennutzung durch Jugendliche. Anschließend 
durften die Teilnehmer*innen verschiedene An-
wendungen, so genannte „Apps“, in der Praxis ausprobieren: Sie knipsten Fotos, machten daraus 
Comic-Strips und produzierten Stop-Motion-Trickfilme und Musik. Dabei konnten sie nach Lust und 
Laune experimentieren und ihren Ideen freien Lauf lassen.  

ahoj.info: „Fritzchen und Pepíček vor der Kamera“ (03.- 05.03.2017) 

19 hochmotivierte Teilnehmer*innen aus Tschechien und Deutschland drehten beim deutsch-

tschechischen Videoworkshop „Fritzchen & Pepíček vor der Kamera.../ před kamerou ...” gemein-
sam Filme zum Thema Witze. Veranstalter waren die Koordinierungszentren Deutsch-Tschechischer 
Jugendaustausch – Tandem/Projekt „ahoj.info“ in Kooperation mit der Jugendbildungsstätte.  
Diesmal ging es vor allem um eines: ums Lachen und Zum-Lachen-bringen. Auf die Teilnehmer*in-
nen wartete ein entsprechend unterhaltsames Programm: Am ersten Tag starteten die Organisato-
rinnen Simona Korčáková, Kateřina Holišová und Heidi Inderwies, EVS-Freiwillige bei Tandem 
Regensburg und Pilsen, mit dem Programmpunkt Sprachanimation, gefolgt von einem launigen 
deutsch-tschechischen Abend im Schlosskeller. Die Uhr zeigte weit nach Mitternacht, als die letzten 
ins Bett gingen – es gab offensichtlich viel zu erzählen und zu erfahren. Trotz einer kurzen Nacht 

gingen die Teilnehmer*innen am 
zweiten Seminartag mit vollem Elan ans 
Thema. Insgesamt entstanden vier 
deutsch-tschechische Koproduktionen, 
die sich allesamt sehen lassen können – 
und zwar auf YouTube.  
Am Sonntag wurde dann der rote 
Teppich ausgerollt für die 
Regisseurinnen und Regisseure, Ka-
meraleute und Schauspieler*innen. 
Einen Favoriten unter den vier Filmen 
gab es nicht wirklich, jeder Film gefiel 
auf seine Weise. Deshalb geht der 
diesjährige ahoj.info-Oskar an alle, die 

das Wochenende zu einem gelungenen Beispiel deutsch-tschechischer Zusammenarbeit gemacht 
haben. http://www.youtube.com/user/ahojinfo 

mailto:office@jugendbildungsstaette.org
http://www.jugendbildungsstaette.org/
http://www.facebook.com/jugendbildungsstaette
http://www.youtube.com/user/ahojinfo
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QuerBeet Gitarren-Workshop (03.-05.03.2017) 

Anfang März kamen zehn Musik-Begeisterte 

aus Bayern zum QuerBeet-Gitarren-Workshop. 
Liedermacher und Gitarrenlehrer Harald Dobler 
zeigte Tipps und Tricks, um Hits wie beispiels-
weise „Applaus, Applaus“ von den 
Sportfreunden Stiller nahezu wie im Original 
nachzuspielen. Neben den richtigen Zupf- und 
Schlagtechniken sind hierfür eine gehörige 
Portion Taktsicherheit und ein geschultes 
Gehör notwendig. Zentrales Handwerkszeug 
für die Übungseinheiten waren die drei Bände 
des Liederbuches "QuerBeet", an denen Harald 
Dobler als Autor maßgeblich mitgearbeitet hatte.  

Fortbildung: Juleica-Schulung (Teil 1 - 24.-26.03.2017) 

Bereits zum siebten Mal führte die Jugendbildungsstätte in Zusammenarbeit mit dem KJR Neustadt 

a.d. Waldnaab für ehrenamtliche Jugendleiter*innen aus der ganzen Oberpfalz eine Fortbildung 
zum Erhalt der Juleica durch. Das erste von zwei 
Wochenenden mit Inhalten wie Gruppen-
pädagogik, pädagogischen Grundlagen und Spie-
lepädagogik fand an der Jugendbildungsstätte 
statt, das zweite folgt mit den Themen Aufsichts-
pflicht, Jugendschutz, Prävention sexualisierter 
Gewalt, Erlebnispädagogik und Planung von Akti-
vitäten Anfang Mai im „Haus Johannisthal“ in Win-
discheschenbach. Insgesamt kamen 25 Teilneh-
mer*innen zwischen 15 und 50 Jahren, um sich auf 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Jugendleiter*innen 
vorzubereiten oder um Bekanntes aufzufrischen. 
Das Bild zeigt einen Ausschnitt aus einer Bilderge-
schichte, die in einer beispielhaften medienpädagogischen Projektarbeit in Kleingruppen entstand. 

Technikferien: Löten und Roboter programmieren (17.-20.04.2017) 

21 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 9 und 14 

Jahren kamen in den Osterferien zu den „Technik-
ferien“. Am Dienstag fuhren die Teilnehmer*innen mit 
dem Zug nach Cham zum Technologie-Campus. Dort 
angekommen wurden sie von Rudi und Max 
Freudenstein, beide Tutoren des Vereins „Technik für 
Kinder e. V.“, mit Zangen, Schutzbrillen und Lötkolben 
ausgestattet und durften nach einer eingehenden 
Unterweisung einen Smiley-Button und eine 
Alarmanlage löten. Sogleich wurde eine weitere 

Aufgabe in Angriff genommen: das Löten eines elektronischen Würfels. Nicht alle Schaltungen 
funktionierten sofort, aber die meisten konnten sich über blinkende Lämpchen freuen. Am 
Mittwoch lag der Fokus dann auf den „LEGO Mindstorms“ Robotern. Zunächst wurden die Geräte 
aus den vielen Einzelteilen zusammengebaut. Dann kamen verschiedenen Sensoren dazu, die 
entweder auf Licht, Lautstärke oder Berührung reagieren oder sogar die Entfernung zu einem 
Hindernis durch Ultraschall messen können. Und zuletzt programmierten die Kinder jeweils in  klei-
nen Teams die LEGO-Roboter an den Computern so, dass sie beispielsweise ein schwarz umran-



_______________________________________________________________________________________________________ 
INFORMATIONSDIENST des Bezirksjugendrings Oberpfalz - Nr. 103 – Mai 2017 14 

 

detes Viereck am Boden nicht verließen, im Zick-Zack-Kurs durch den Raum fuhren ohne mit einem 
Hindernis zusammenzustoßen oder aber einer schwarzen Linie auf dem Boden folgten. 

Jetzt vormerken: Fachtagung „Politische Bildung“ (Fr 13.10.2017) 

Am Freitag, 13.10.2017, gibt es an der Jugendbildungsstätte in Kooperation mit dem Bezirksjugend-
ring Oberpfalz erneut eine Fachtagung für alle pädagogischen Fachkräfte, egal ob bei Jugend-
verbänden tätig, bei den Jugendringen, an Schulen, in sozialen Diensten oder in stationären 
Einrichtungen der Jugendhilfe. Thema ist diesmal die politische Bildung in der Jugendarbeit und 
Jugendhilfe. Welchen Auftrag haben Jugendarbeit und Jugendhilfe in dieser Hinsicht? Was sind die 
Werte, die sie vermitteln wollen? Wie verändert sich aktuell die Gesellschaft? Und wie weit dürfen 
und sollen Jugendarbeit und Jugendhilfe sich einmischen und junge Menschen ermutigen, sich 
politisch einzubringen? Ausgehend von einer Einführung durch Ulrich Ballhausen, ehemaliger Leiter 
der Europäischen Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar (EJBW) und aktuell 
Vorsitzender des Arbeitskreises Deutscher Bildungsstätten e.V. (AdB), wird es Workshops und 
weiterführende Referate zum Thema geben. Details werden im Sommer bekannt gegeben. 

Schlosskeller und Speisesaal renoviert 

Nach fast 20 Jahren standen im Speisesaal dringend Renovierungsarbeiten an: Konsequent ist nun 
die farbliche Gestaltung in grün-grau-weiß. Neue, moderne Vorhänge sind dazu gekommen und 

anstelle der kleinen, unruhigen Bilder gibt es nun vier 
großflächige Sprüche an den Wänden: Da wir uns als 
international tätige Einrichtung verstehen in Deutsch, 
Englisch und Tschechisch. Und nach über 30 Jahren 
wurde auch der Schlosskeller umfassend renoviert: 
Komplett erneuert wurde dabei die Einrichtung des 
historischen Raumes: Theke, Büfett-Tisch fürs Grillen, 
Tische (die 
jetzt leichter 

und flexibler einsetzbar sind), Stühle und Kühlschränke. 
Unangetastet sind freilich das Gewölbe und die uralten 
Bruchsteinmauern geblieben! Der Raum behält also sei-
nen unnachahmlichen Charme und das Mobiliar ist 
weiterhin rustikal, aber trotzdem deutlich moderner als 
das frühere. 

Unser Jahresprogramm 2017 – eine kleine Auswahl 

Zeltlager ‚Hundert Prozent‘ (Do-So 03.-06.08.2017) 
Nachhaltigkeit erleben für Kinder und Jugendliche von 12 bis 15 Jahren 

Deutsch-Tschechisches Feriencamp (So-Sa 13.-19.08.2017) 
Begegnung für tschechische und deutsche Kinder von 11 bis 14 Jahren 

Musical-Camp 'Elecs Geheimnis' (So-Fr 27.08.-01.09.2017) 
Charivari präsentiert dieses Feriencamp für Mädchen und Jungen von 11 bis 14 Jahren 

Grundkurs Video (Fr-So 06.-08.10.2017) 
Fortbildung für Ehrenamtliche in der Kinder- und Jugendarbeit (ab 15 Jahren) 
 

Neuigkeiten und Termine per Infomail 
Aktuelle Termine an der Jugendbildungsstätte und Tipps für die Jugendarbeit bekommt ihr auf 
Wunsch monatlich per E-Mail:                                                        >> www.jugendbildungsstaette.org/infomail 

http://www.jugendbildungsstaette.org/infomail
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Jugendmedienzentrum T1 

Tannenlohe 1 

95685 Falkenberg 

09637 / 929789 

t1@tirschenreut.de  

www.t1-jmz.de 

                    

www.facebook.com/Jugendmedienzentrum.T1  

 

#perspektiva 2.0 & 3.0 - im Jugendmedienzentrum T1 

 

Deutsch-tschechische Medienprojekte zu Online Aktivitäten 
Das zweite und dritte von drei #perspektiva Projekten im Jugendmedienzentrum T1 wurden im 

März 2017 mit einer jeweiligen Premiere der erfolgreichen Ergebnisse beendet. 

Ziel war es, die Medienkompetenz der Jugendlichen zu erweitern und dabei einen 

verantwortungsbewussten und selektiven Umgang mit Medien zu vermitteln. Dabei standen 

Cybermobbing, Verhalten in den sozialen Netzwerken und online allgemein im Vordergrund. Diese 

Themen wurden in zweisprachigen Gruppen bearbeitet und es wurden dazu Geschichten kreiert, die 

in der Lebenswelt der Jugendlichen relevant sind. Zusätzlich konnten Sprachbarrieren abgebaut und 

Kontakte zwischen den deutschen und tschechischen Schülern geknüpft werden.“ Insgesamt 

entstanden in allen 3 #perspektiva – Projekten 6 Kurzfilme, wo die Jugendlichen Kamera und Ton 

bedienten, Regie führten, Schauspielerten und alles was zur Nachbearbeitung eines Filmes 

notwendig ist erfolgreich durchführten. Unterstützt wurden die Jugendlichen von Dolmetschern, die 

zur Übersetzung stets beiseite standen und auch Sprachanimationen mit den Schülern 

durchführten. In den eintägigen Projekten entstanden viele richtungsweisende Botschaften im 

Comicstyle zu diesen Themen. Folgende Schulen nahmen teil: Mittelschule Erbendorf, Volksschule 

Marienbad, Schule für Hotel- und Tourismusmanagement Wiesau, Berufsschule Eger, 

Mädchenrealschule Waldsassen, Realschule im Stiftland Waldsassen, Freie Schule Eger, 

Sprachschule Karlsbad, Gymnasium Tirschenreuth. Tatkräftig unterstützt wurden diese 3 Projekte 

vom Rotaryclub im Stiftland, der die finanzielle Organisation und Förderung durch Euregio Egrensis 

ermöglicht hat. 

mailto:t1@tirschenreut.de
http://www.t1-jmz.de/
http://www.facebook.com/Jugendmedienzentrum.T1
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Historische Orte in Berlin Ziel einer Jugendfahrt 
 

Regensburg / Berlin. „Der Fall der Berliner Mauer war für mich ein großes 

Geschenk.“ Birgit Siegmann vermittelte mit sehr nachdenklichen Worten jungen 
Menschen die Bedeutung von Freiheit, Toleranz und Demokratie. Sie habe gesehen, 

wie auf Schulkolleginnen in der DDR geschossen wurde. Eine Freundin sei lediglich wegen „bunter 
Haare“ ins Gefängnis gekommen. In der DDR habe man als erstes gelernt, dass es Fragen gibt, die 
man besser nicht stellt. An der Führung in der Gedenkstätte Hohenschönhausen beteiligten sich 25 
Jugendliche und Betreuer der Sportjugend. Besonders die Folterzellen in dem Stasi-Gefängnis 
sorgten für Kopfschütteln bei den Jugendlichen. Es gab eine „Hundehütte“, in der man nicht aufrecht 
stehen konnte, einen Stehkarzer, eine Wasserzelle und eine Gummizelle. 
Der Besuch in Hohenschönhausen war nur ein Programmteil der fünftägigen Fahrt der Sportjugend 
und des Stadtjugendrings, die von Detlef Staude, Hans Bieletzky, Benedikt Scheuerer, Rupert Karl, 
Armin Strauß, Alex Kalteis und Klaus Obermeier geleitet wurde. 

 
Die Geschichte der DDR und der Mauer wurde 
auch an der Bernauer Straße mit einem 
Rundgang beleuchtet. Die jungen Leute 
bekamen einen Eindruck, wie sich die DDR als 
„riesiges Gefängnis“ mit der Mauer abgeschirmt 
hat. Fluchtversuche endeten oftmals tödlich. 
Selbst vor dem Abriss einer Kirche und der 
Verlegung eines Friedhofes scheuten die DDR-
Machthaber nicht zurück, um die Mauer noch 
unüberwindbarer zu machen. 
 
In der Gedenkstätte in Sachsenhausen wurde an 
die Geschichte des III. Reiches mit einer Führung 
und einem Bildervortrag erinnert.  Die freie 
Jugendarbeit war im 3.Reich verboten. Alles war 
gleichgeschaltet! In Sachsenhausen kamen unter 
dem Nazi-Regime viele Menschen zu Tode. 
 

Der Höhepunkt für die Gruppe, die von Detlef Staude (Vorsitzender der Sportjugend) geleitet wurde, 
war der Besuch des Bundestages auf Einladung der Regensburger Bundestagsabgeordneten Dr. 
Astrid Freudenstein.  
 
„Mit der Fahrt wollen wir Toleranz und Demokratie fördern“, so Staude. 
Trotz des dichten Programmes gab es auch noch genügend Freizeit für die 15 bis 18jährigen 
Jugendlichen, die sich alle schon ehrenamtlich in der Jugendarbeit engagieren – als Clubassistenten 
als Schiedsrichter oder beim youngagement-Projekt. Das Holocaust-Denkmal, Brandenburger Tor, 
eine Stadtrundfahrt mit der Buslinie 100, die Fahrt zum Müggelsee mit einer Schifffahrt und die East-
side-Gallery waren weitere Ziele der Sportjugend. 
 
 
In den Pfingstferien steht als nächstes ein Jugendaustausch mit der Regensburger Partnerstadt Brixen 
auf dem Programm. In den Sommerferien gibt es dann eine Radtour in den Alpen in Oberammergau 
und Mittenwald. 
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A k t i o n s v o r s t e l l u n g  

Dienstag, 04. April 2017 Landratsamt Tirschenreuth 

 
Am Dienstag, den 04. April 2017 stellten die Initiatoren die Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy 

lieng“ – www.houst-a-hirn.de - im Landratsamt in Tirschenreuth vor.  
Der Kreisjugendring Tirschenreuth, die Verkehrswachten Kemnath und Tirschenreuth sowie die 
Polizeiinspektionen Tirschenreuth, Kemnath und Waldsassen wollen mit dem Projekt und den 
dazugehörenden Aktionen die Bevölkerung und Verkehrsteilnehmer im Landkreis Tirschenreuth, 
insbesondere junge Menschen, über die Gefahren und Risiken bei einer Ablenkung von Handys im 
Straßenverkehr informieren und sensibilisieren. Jeder Verkehrsteilnehmer soll zum Nachdenken 
angeregt werden und seine Handynutzung im Straßenverkehr kritisch hinterfragen. 
Schirmherren der Aktion sind der Landrat des Landkreis Tirschenreuth, Herr Wolfgang Lippert und 
der Polizeipräsident des Polizeipräsidiums Oberpfalz, Herr Gerold Mahlmeister. 
Die Leiter der Polizeiinspektionen Kemnath (EPHK Bernhard Gleißner), Polizeiinspektion 
Tirschenreuth (EPHK Werner Schönfelder) und der Polizeiinspektion Waldsassen (EPHK Reinhold 
Schreyer) sagten: „Ablenkung ist eine zunehmende und oft unterschätzte Gefahr im 
Straßenverkehr.“ Eine aktive Teilnahme am Straßenverkehr, ob als Kraftfahrer, Fahrradfahrer oder 
Fußgänger, erfordert jederzeit die volle Konzentration auf das Verkehrsgeschehen. Eine kurze 
Unaufmerksamkeit kann unter Umständen nicht nur zu gefährlichen Verkehrssituationen oder 
riskanten Fahrmanövern, sondern auch zu schlimmen Unfällen führen. 
Eine Sekunde Ablenkung genügt, um bei 50 km/h 14 Meter im Blindflug unterwegs zu sein. Bei 
einer Geschwindigkeit von 80 Stundenkilometern beträgt die „blinde Strecke“ bereits 22 Meter.  
„Junge Menschen benützen heute 
Smartphones – das gehört heute zur 
Kommunikation einfach dazu“, so 
Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender des 
Kreisjugendrings Tirschenreuth.   
Jugendliche verwenden das Gerät vor 
allem für getippte Kommunikation. Aus 
diesem Grund sind gerade junge 
Menschen die vordringlichste und 
bedeutendste Zielgruppe der Aktion. 
Aber auch ältere Menschen spielen 
hierbei eine wichtige Rolle, da sie gerade 
Vorbilder für junge Menschen sein 
sollten. „Dass die Ablenkung durch das 
Smartphone am Steuer eine 
zunehmende Gefahr im Straßenverkehr 
ist, ist uns allen bewusst. Schließlich ist 
das Smartphone unser ständiger 
Begleiter geworden“, so die beiden 
Vorsitzenden Josef Krauß und Walter 
Landgraf der jeweiligen Verkehrs-
wachten Kemnath und Tirschenreuth. 
Eine Sensibilisierung und eine 
Erinnerung an die Risiken sind 
notwendig.  
Dementsprechende Aktionen tragen 
daher zur Verkehrssicherheit bei, waren 

http://www.houst-a-hirn.de/
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sich vor allem die beiden Schirmherren, Landrat Wolfgang 
Lippert und Polizeipräsident Gerold Mahlmeister einig. 
Landrat Wolfgang Lippert fand die Aktion hervorragend, da die 
Kooperationspartner am Puls der Zeit sind und wieder eine 
Vorreiterrolle einnehmen. Er war von Anfang an von dieser 
Präventionsaktion begeistert. Der zum ersten Mal vorgestellte 
Kurzfilm des Jugendmedienzentrums T1 „Think twice“, der von 
deutsch/tschechischen Jugendlichen gedreht wurde, passt dazu 
sehr gut. Auch Polizeipräsident Gerold Mahlmeister findet die 
Aktion sehr gelungen, da sie vor allem junge Menschen 
anspricht. Den Verkehrsteilnehmern sollte bewusst sein, dass 

eine Handynutzung während des Autofahrens kein „Kavaliersdelikt“ darstellt. Das Verbot muss sich 
in der Gesellschaft genauso etablieren, wie das Verbot „Alkohol am Steuer“.  
 
Mit der Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“ will man die bereits deutschland- bzw. 
bayernweiten Aktionen zu dem Thema „Ablenkung im Straßenverkehr“ unterstützen und gezielt im 
Landkreis Tirschenreuth durchführen um die Zielgruppe bewusst und persönlicher ansprechen zu 
können. Dazu soll auch die eigene Wortmarke in Mundart beitragen.  
Dadurch und durch eine eigene Aufmachung erhofft man sich eine bessere Erreichbarkeit und eine 
wesentlich stärkere Sensibilisierung für die Risiken der Handynutzung im Straßenverkehr. 
Durch den Slogan und die Animationen soll Aufmerksamkeit erzeugt werden. Der Slogan soll zum 
Nachdenken anregen. Die Werbeagentur „Advance-Media“ in Erbendorf, welche für die Gestaltung 
der Werbemedien zuständig ist, unterstützt die Aktion. So wurde neben entsprechendem 
Werbematerial wie Banner, Roll-Ups und Plakate eigens ein eigener Radiospot entwickelt.  
Weiterhin wurde der Kurzfilm „Think twice“, ein deutsch/tschechisches Medienprojekt des 
Jugendmedienzentrums T1 mit der Berufsschule Wiesau und der Berufsschule Eger, vorgestellt, 
welcher von den Gästen als sehr gelungen betrachtet wurde. 
Auffallend sind die eigens für die Aktion hergestellten Lenticularkarten. Mit einem Wechseleffekt 
„vorher-nachher“ wird nochmals besonders auf den „Blindflug“ hingewiesen, der bei einer Ablenkung 
mit Smartphones vorliegt. Ein Eyecatcher werden sicherlich die Folienbeklebungen auf den Bussen 
von ESKA Tirschenreuth und Steinwald-Express Erbendorf sein. Die Organisatoren bedanken sich bei 
allen Unterstützern der Aktion. 
 
Die Aktion wird weiterhin über Facebook, Internet und den internen Möglichkeiten der 
Kooperationspartner beworben. Weitere Aktionen, wie z.B. beim Boxxenstopp in Weiden am 
14.05.2017, beim Kreisjugend- und Familientag am 24.06. in Plößberg sollen durchgeführt werden. 
Zudem sollen Fahrzeuganhaltungen der Polizei mit Übergabe der Flyer/Postkarten und Gesprächen 
mit den Verkehrsteilnehmern zur Sensibilisierung der Risiken und Gefahren mit der Ablenkung im 
Straßenverkehr im Landkreis Tirschenreuth beitragen. 
Weitere Informationen:  www.houst-a-hirn.de  
 
 

Handy am Steuer - Verkehrsordnungswidrigkeit 

Werden Sie im Straßenverkehr mit Handy am Steuer erwischt, müssen Sie mit einem Bußgeld 

rechnen. Seit der Punktereform zum 1. Mai 2014 wurde das Bußgeld stark erhöht. Bezahlte man 
bisher laut Punktekatalog für das Handy 40 Euro Strafe, müssen Sie sich mittlerweile auf 60 Euro 
Bußgeld einstellen. Hinzu kommt bei der Nutzung des Handys ein Punkt in Flensburg. 
Nutzung des Mobiltelefons bei laufendem Motor: 60 Euro + 1 Punkt 
Kommt es durch dieses Fehlverhalten zu einem Unfall, kann die Kaskoversicherung die Übernahme 
der Schäden verweigern. Im Einzelfall kann das grob fahrlässige Verhalten auch rechtliche 
Konsequenzen haben. 
 

http://www.houst-a-hirn.de/
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Arbeitstagungen 
 
 

CIPKOM- Anwendertreffen 
  

 
In Zusammenarbeit mit Gisela Gnann, BJR-Innenrevisorin (Foto rechts), fand am 

Montag, den 13. März in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz in 
Regensburg ein Anwendertreffen statt. Es trafen sich Verwaltungs-
mitarbeiterinnen der Oberpfälzer Jugendringe, die mit CIPKOM arbeiten.  

 
 
 
 

Bezirksarbeitstagung der Geschäftsführer/-innen der Kreis- und 
Stadtjugendringe 
 

Erstmals trafen sich die 

Geschäftsführerinnen und Ge-
schäftsführer der Oberpfälzer 
Kreis- und Stadtjugendringe am 
Dienstag, den 14. März in Haus 
Johannisthal im Landkreis 
Neustadt/WN zu einer Tagung 
ausschließlich für diese 
Zielgruppe. Mit dabei war 
Martin Holzner, BJR-Referent 
für Jugendringe und ehren-
amtliches Engagement (Foto 

rechts). Themen waren u. a. 
Datenschutz und Trägerschaften. Sehr positiv bewertet wurde von den Teilnehmenden die intensive 
Befassung mit jugendringrelevanten Themen. Vorbereitet wurde die Tagung in enger Kooperation 
mit Bezirkssprecher Martin Neumann (Foto unten, rechts) und Stellvertreterin Martina Spiegler.    
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Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit 
 
 

Die Kommunalen Jugendpflegerinnen und Jugend-
pfleger befassten sich bei ihrer Frühjahrstagung am 
Dienstag, den 4. April in Haus Johannisthal im 
Landkreis Neustadt/WN u. a. ausführlich mit der 
Ausgestaltung der Arbeitsfelder der Kommunalen 
Jugendarbeit in der Oberpfalz und deren 
Leuchtturmprojekten.  
Dieser fruchtbare, strukturierte Austausch wurde 
ermöglicht durch eine schriftliche Abfrage im Vorfeld 
der Tagung, erarbeitet von Bezirkssprecher Oliver 

Schmidt und Stellvertreterin Claudia Mai (Foto oben). In enger Absprache mit beiden wurden die 
Inhalte der Tagung festgelegt und ausgestaltet.    
 

 
 

Bezirksarbeitstagung Offene Kinder- und Jugendarbeit  
sowie Gemeindejugendarbeit 
 
Zu ihrer Frühjahrstagung 
trafen sich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit sowie der Gemeindeju-
gendpflege am 4. Mai im 
Jugendzentrum Hängematte 
in Sulzbach-Rosenberg. Mit 
Bernd Endres, BJR-Referent 
für Offene Kinder- und Jugend-
arbeit, erfolgte ein Austausch 
zu den Standards der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit. 
Bezirkssprecher Reiner Wild 
gab einen „erster Blick“ auf die 
Ergebnisse und Empfehlungen des 15. Kinder- und Jugendberichts in Hinblick auf das Arbeitsfeld. 
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Wir bringen was ins Rollen! 
Am Montag, den 24. April 2017 überreichte Dekan 

Eckhard Herrmann feierlich den Autoschlüssel des 

neuen Mercedes-Benz Sprinters an Wolfram 

Schröder, den ehrenamtlichen Vorsitzenden der 

Evangelischen Jugend im Donaudekanat 

Regensburg und wünschte allen eine möglichst 

lange und vor allem unfallfreie Fahrt. 

Finanziert wurde der Bus vor allem aus 

Eigenmitteln, durch den Verkaufserlös des alten 

Busses und dank großzügiger Spenden vom 

Dekanat Regensburg, dem Förderverein der 

Evangelischen Jugend, der Evangelischen 

Wohltätigkeitsstiftung Regensburg und der 

Kneitinger Stiftung. 
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